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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Dezember 2005

Aktuelles

Schwarz-Rote Bundes-
regierung plant Ausbau
der Mittel- und Oberelbe
Der Spiegel vom 12.12.2005 hat es
ans Licht gebracht, was die Koali-
tionsvereinbarung nicht offen preis-
gab: Die neue Bundesregierung
plant den Ausbau der Mittel- und
Oberelbe, um den Hamburger Ha-
fen ans „Hinterland“ anzuschlie-
ßen. Vorgesehen ist die Einengung
und Vertiefung der Elbe im Dessauer
Raum bei Coswig/Wörlitz sowie
zwischen Dömitz und Hitzacker.
Außerdem soll in Magdeburg der
Domfelsen zur Verbreiterung der
Fahrrinnen teilweise abgetragen
werden. Die Kosten sind unbekannt
und ein Nutzen ist kaum zu erken-

nen, denn die Elbe ist, wie der Spie-
gel richtig feststellte, als Wasserstra-
ße „eine Null“. Sicher ist hingegen
nur, dass das Auenland  Schaden
nehmen wird – und zwar irreversi-
bel. Damit wird das EU-Recht aus-
gehebelt, das ein Verschlechte-
rungsverbot vorschreibt. Der BUND
hat einen Brief an Bundesverkehrs-
minister Tiefensee geschrieben und
ihn aufgefordert, dem geplanten
Elbausbau und dem Saalekanal eine
klare Absage zu erteilen.
BUND LV Berlin
Projekt Nachhaltige Flusspolitik
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030) 787 900 46
Telefax (030) 787 900 18
E-Mail: krauss@BUND-Berlin.de

Neuer Leiter Naturschutz
bei der DUH
Seit dem 1.November 2005 arbeitet
Dr. Frank Neuschulz für die DUH.
Als ausgewiesener „Elbe-Kenner“
wird sein Arbeitsschwerpunkt u.a.
vorrangig der Kampagne „Lebendi-
ge Flüsse“ gelten. Zuvor leitete er
über 12 Jahre das Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe in Brandenburg.
Dr. Frank Neuschulz
Gartenstr. 7
29475 Gorleben
Mobil  (0160) 8950556
DUH- Büro Berlin: (030) 25898627
Telefax (05882) 220
E-Mail: neuschulz@duh.de

Naturschutz

Mühlenberger Loch und
Insel Neßsand werden
NSG
Der Naturschutzbund NABU begrüßt
die Ausweisung des Mühlenberger
Lochs zusammen mit der Insel Neß-
sand als NSG. Bereits im Jahr 1996
hat der NABU zusammen mit ande-
ren Naturschutzverbänden bean-
tragt, das Mühlenberger Loch auf-
grund seiner internationalen, euro-
päischen und nationalen ökologi-
schen Bedeutung als NSG auszuwei-
sen- allerdings damals noch in sei-
nem vollen Umfang. Die Zerstörung
eines Teilbereiches des Mühlenber-
ger Lochs für die Airbus-Erweiterung
und der bisher nicht dafür geleiste-
te Ausgleich habe einen großen
Verlust an international bedeutsa-
men Süßwasserwatten und dem Eu-
ropäischen Schutzgebietssystem
NATURA 2000 verursacht.  Die Rest-
fläche stellt  immer noch einen
wertvollen Lebensraum für seltene

Tiere und Pflanzen dar. Der NABU
bemüht sich nun darum, das neue
Schutzgebiet zukünftig als offiziel-
ler Betreuungsverband zu pflegen
und zu entwickeln.
NABU LV Hamburg e.V.
Osterstraße 58
20259 Hamburg
Telefon (040) 697 089 12
Telefax (040) 697 089 19
E-Mail: Quellmalz@NABU-
Hamburg.de

Startschuss für die
Nominierung des
Wattenmeeres als
UNESCO-Weltnaturerbe
Auf der 10. Trilateralen Wattenmeer-
konferenz wurde der Startschuss für
die grenzüberschreitende Nominie-
rung des Wattenmeeres als
UNESCO-Weltnaturerbe gegeben.
Zunächst soll ein deutsch-niederlän-
disches Teilgebiet angemeldet wer-
den, das den größten Teil des Wat-
tenmeeres umfassen wird. Das be-

stehende Schutzmanagement bildet
die Grundlage für die nun beginnen-
de Erarbeitung der Nominierungsun-
terlagen. In Deutschland gibt es kei-
nen vergleichbaren Naturraum. Das
Nominierungsverfahren wird unter
enger Einbeziehung aller interessier-
ten Regionen erfolgen. Dies sei in
mehreren Phasen möglich. Es ist zu
hoffen, dass sich auch der Kreis
Nordfriesland und Dänemark im Lau-
fe des Bewerbungsverfahrens noch
anschließen werden. Außerdem wur-
de beschlossen, die Internationale
Wattenmeerschule (IWSS)- ein Um-
weltbildungsprojekt - fortzuführen
und finanziell zu unterstützen, das
gemeinsame Umweltbeobachtungs-
programm (TMAP) gezielt weiterzu-
entwickeln, den Wattenmeerplan zu
aktualisieren und an die Erfordernis-
se der EU-Richtlinien anzupassen.
BMU
Alexanderplatz 6
10178 Berlin
Telefon (01888) 305 2010
Telefax (01888) 305 2016
E-Mail: presse@bmu.bund.de
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„Büro am Fluss“ jetzt auch
an der Weser
Seit Juli 2005 ist das „Büro am Fluss“
in Höxter Anlaufstelle für Men-
schen, die sich für die Weser inter-
essieren. Die Deutsche Umwelthil-
fe bietet ihnen hier in Kooperation
mit der FH Lippe und Höxter Mög-
lichkeiten zum Informationsaus-
tausch, fördert und unterstützt Pro-
jekte und vermittelt Partner für lo-
kale Aktionsbündnisse. Ziel ist es,
ein länderübergreifendes Gesamt-
konzept mit Auenparks und Natur-
erlebnisbereichen zu verwirklichen.
Die Menschen im Einzugsgebiet
sollen „ihren“ Fluss wieder für sich
entdecken, mit allen Sinnen erleben
und dadurch motiviert werden, sich
für den Erhalt zu engagieren und
einen Beitrag zur Verbesserung zu
leisten. „Wasserbüffel an die Weser“
ist eines der momentanen Projekte,
das sowohl das Interesse der Allge-
meinheit auf sich zieht, als auch
verdeutlicht, dass die Verknüpfung
von Landwirtschaft, Tourismus und
Naturschutz möglich und sinnvoll
ist. Hierbei werden Wasserbüffel zur
Pflege geschützter Flächen im Au-
enbereich eingesetzt. Neben den
Aktivitäten zur Informationsüber-
mittlung, Netzwerkkoordination,
Finanzmittelbeschaffung und Unter-
stützung von konkreten Umsetzun-
gen laufen derzeit die Planungen für
den Weseraktionstag im September
2006.
 „Lebendige Weser“
An der Wilhelmshöhe 44
37671 Höxter
Telefon (05271) 687 243
Telefax (05271) 687 200
E-Mail: christian.schneider@fh-luh.de

Umweltpolitik

Die Elbe leidet- Schäden
durch Elbvertiefung
stärker als erwartet
Die durch die letzte Fahrwasserver-
tiefung 1999 verursachten Umwelt-
schäden in der Unterelbe zwischen
Hamburg und Nordsee sind größer
als angenommen. Eine im Dezem-
ber 2005 veröffentlichte WWF-Stu-
die weist eine deutliche Verschlech-
terung der Wasserqualität, Sauer-
stoffmangel und die Verschlickung
der Nebenflüsse nach. Im Hambur-

ger Hafen müsse sehr viel mehr ge-
baggert werden, als erwartet, um
die Fahrrinne zu erhalten. Die Be-
lastbarkeit des Ökosystems ist über-
schritten. Die Elbe kann die Schä-
den nicht mehr ausgleichen. Der
WWF widerspricht damit den Was-
serbehörden von Bund und Land.
Diese behaupten, dass die Umwelt-
folgen der Elbvertiefung den ur-
sprünglichen Prognosen entsprechen
und die getroffenen Kompensations-
maßnahmen ausreichen. Aber die
meist zu Land erfolgten Ausgleich-
maßnahmen könnten die Schäden
im Wasser nicht kompensieren. Die
WWF-Studie zeigt leider, dass man
den Umweltprognosen und deren
Überprüfung durch die Behörden
nicht vertrauen kann. Untersuchun-
gen die Folgen der Unterhaltsbag-
gerei wurden vernachlässigt, vorlie-
genden Sauerstoffdaten nicht hinrei-
chend ausgewertet. Auch der BUND
LV Hamburg fordert die Wirtschafts-
behörde auf, die Beurteilung der
Umweltverbände ernst zu nehmen
und eine unabhängige Institution
wie etwa das Bundesamt für Natur-
schutz (BfN), die GKSS oder das
Umweltforschungszentrum Leipzig
(UFZ) einzubeziehen.
Die Studie finden Sie unter
www.wwf.de.
WWF Deutschland
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt
Telefon (069) 791 44 153
E-Mail: e.presse@wwf.de

Umweltverbändekoordination
an Elbe und Rhein
Das Projekt „Koordination der Mit-
arbeit der Umweltverbände in den
Gremien der IKSE und IKSR“ unter-
stützt die Mitwirkung der Umwelt-
verbände und Initiativen an den je-
weiligen Flusseinzugsgebieten. Der
Projektträger des vom BMU/UBA
finanzierten Projektes ist die GRÜ-
NE LIGA in Kooperation mit dem
BUND an der Elbe und dem NABU
am Rhein. Die Projektkooperation
Elbe/IKSE wird zwischen GRÜNE
LIGA und BUND abgestimmt. Die
Koordination liegt beim BUND.
Ansprechpartner an der Elbe sind Iris
Brunar, BUND-Elbeprojekt und Win-
fried Lücking, BUND-Berlin. Die
praktische und inhaltliche Arbeit
obliegt den Verbänden und BIs. Das
Gros des Informationsflusses wird
über E-Mail-Verteiler abgewickelt.

Halbjährlich finden Koordinations-
treffen an der Elbe statt. Hier wer-
den einerseits gemeinsame Stand-
punkte entwickelt und andererseits
die Öffentlichkeit informiert. Ergeb-
nisse der Arbeit und Informationen
über die IKSE werden in einem Rund-
brief zweimal im Jahr veröffentlicht.
Informationen zu Organisation und
inhaltlichen Themen (Texte, Doku-
mente, Linkhinweise, Bilder etc.)
sowie zu aktuellen Ereignissen und
Terminen können Sie demnächst im
Internet unter www.ikse-verbaende-
info.de finden.
Projektbüro Koordination Elbe
Iris Brunar, BUND- Elbeprojekt
Humperdinckstraße 28
06844 Dessau
Telefon (0340) 850 79 78
Telefax (0340) 791 18 68
E-Mail: i.brunar@ngi.de

Staustufenbau in
Tschechien wieder auf der
Tagesordnung
Der von der tschechischen Seite
gefasste Beschluss, den umstrittenen
Elbe-Staustufenbau nun doch in An-
griff zu nehmen,  wird vom Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) scharf kritisiert. Bereits
der Bau einer Staustufe in Tschechi-
en würde die Eintiefung der deut-
schen Elbe verschlimmern, da das
Bauwerk den natürlichen Sandstrom
stoppt, so Manfred Krauss vom
BUND Berlin. Ein tschechischer
Staustufenbau würde das Niedrig-
wasserproblem der deutschen Elbe
nicht lösen. Nach allen bisherigen
Erfahrungen zieht der Bau einer
Staustufe zwangsläufig weitere
Staustufen nach sich. Das Ergebnis
wäre ein durchgängig kanalisierter
Fluss und damit der Verlust der letz-
ten großartigen Flusslandschaft Mit-
teleuropas. Die Begründung, mehr
Verkehr auf die Elbe zu verlagern,
ist lediglich ein Scheinargument.
Der BUND vermutet vielmehr, dass
es den Wasserstraßenlobbyisten da-
rum geht, Hunderte von Millionen
Euro aus EU-Töpfen zu kassieren und
somit Steuergelder in beachtlichen
Dimensionen zu verschwenden. Der
BUND werde deshalb alles tun, um
den volkswirtschaftlichen und öko-
logischen Unsinn öffentlich zu ma-
chen.
BUND LV Berlin,
Projekt Nachhaltige Flusspolitik
Adresse siehe oben
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Bundesstatistik: Elbe-
Güterverkehr auf Talfahrt
Der Güterverkehr auf der Elbe ver-
liert seit Jahrzehnten stetig an Be-
deutung. Nur noch 0,7 % der Was-
serstraßentransporte der Bundesrepu-
blik laufen über die Elbe. Das war
das Fazit der Auswertung der Bun-
desstatistiken durch Reinhardt
Schneider auf der PRO ELBE-Veran-
staltung am 17. November in Des-
sau. Die Hauptursache ist, dass die
Elbe mit ihren Niedrigwasserzeiten
die Anforderungen der Wirtschaft
nach ganzjährigen vollschiffigem
Verkehr mit modernen Güterschiffen
nicht erfüllen kann. Daran würden
auch Baumaßnahmen nichts grund-
legend ändern können. Bundesweit
stagniert der Güterverkehr auf den
Wasserstraßen seit 35 Jahren bei 230
Mio. Tonnen pro Jahr. Die Statistik
belegt, dass eine Verkehrsverlage-
rung von der Straße auf das Binnen-
schiff trotz umfassender Ausbau-
maßnahmen nicht eingetreten ist.
PRO ELBE lehnt deshalb den von der
CDU/FDP-Landesregierung geforder-
ten Ausbau von Elbe und Saale kon-
sequent ab. Außer Steuergeldver-
schwendung und Naturzerstörung
wird damit nichts erreicht. PRO
ELBE fordert die Landesregierung
auf, sich mit den realen Fakten ver-
traut zu machen, statt den lauten
Forderungen einzelner Lobbyisten
nachzugeben. Die Elbe ist für die
Region zu wertvoll, um sie einem
sinnlosen Ausbau zu opfern.
Pro Elbe Dessau
C/o Iris Brunar, BUND- Elbeprojekt
Adresse siehe oben

15 Jahre Internationale
Elbeschutzkommission
Die Internationale Kommission zum
Schutz der Elbe (IKSE) beschloss auf
ihrer 18. Tagung am 6. und 7. Okto-
ber 2005 in Prag eine neue Arbeits-
struktur. Künftig sollen nur noch 3
Arbeitsgruppen bestehen (Wasserrah-
menrichtlinie, Hochwasserschutz
und Havarie (unfallbedingte Gewäs-
serbelastungen). Der Arbeitsgruppe
WRRL sind weitere Gruppen als Ex-
pertengruppen zugeordnet. Anläss-
lich des 15. Jahrestages ihrer Grün-
dung stellt die IKSE eine neue Pu-
blikation mit dem Titel: „Die Elbe
und ihr Einzugsgebiet – ein geogra-
phisch-hydrologischer und wasser-
wirtschaftlicher Überblick“ vor.

Nach Einschätzung der IKSE ist
bislang für kein größeres Einzugsge-
biet eine ähnliche Publikation erar-
beitet worden. Auch die 8-seitige
Schrift „15 Jahre IKSE“ kann direkt
beim IKSE- Sekretariat bezogen
werden.
IKSE
Fürstenwallstr. 20
39104 Magdeburg
Telefon (0391) 400 03 0
Telefax (0391) 100 0311
E-Mail: ikse.mkol@t-online.de

„Unsere Gewässer“ –ein
Europäischer WRRL-
Ideenwettbewerb
Der Niedersächsische Umwelt-
staatssekretär Dr. Christian Eberl
stellte auf einer Veranstaltung im
November in Walsrode den Europä-
ischen Ideenwettbewerb „Unsere
Gewässer - Kosteneffiziente Maß-
nahmen zur Umsetzung der Wasser-
rahmenrichtlinie“ vor. Ziel des
Wettbewerbs ist es, besonders origi-
nelle, aber gleichzeitig umsetzungs-
reife Ideen für kosteneffiziente Maß-
nahmenkombinationen zu sam-
meln, auszuwerten und allen Inter-
essierten zur Verfügung zu stellen.
Dieser Ideenwettbewerb startet An-
fang 2006 unter der Schirmherrschaft
von Stavros Dimas, Mitglied der
europäischen Kommission. Veran-
stalter des Wettbewerbs sind der
Niedersächsische Umweltminister
sowie die Kommunale Umwelt-Ak-
tioN U.A.N. im Rahmen des Projek-
tes „Wasserrahmenrichtlinien- In-
foBörse (wib)“.Die wib ist ein vom
Niedersächsischen Umweltministe-
rium gefördertes Projekt der U.A.N.
zur Einbeziehung der gemeindlichen
Ebene in den bevorstehenden Pla-
nungs- und Umsetzungsprozess der
EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).
Wettbewerbsbedingungen, einge-
hende Beiträge und der Fortgang des
Wettbewerbs können über das Inter-
net unter www.wrrl-kommunal.de
eingesehen werden. Die besten
Wettbewerbsbeiträge werden im
Jahr 2007 mit dem Kommunalen
Umweltpreis der U.A.N. prämiert.
Kommunale Umwelt-AktioN
U.A.N.
Arnswaldtstraße 28
30159 Hannover
Telefon (0511) 302 85 60
Telefax (0511) 302 85 56
E-Mail: uan@nsgb.de

Sauerstoffloch in der Elbe -
eine Analyse
Der Förderkreis Rettet die Elbe e.V.
hat die Daten von ARGE Elbe, Was-
sergütemessnetz und WSA Hamburg
ausgewertet, wie es zu den Sauer-
stofflöchern in der Tideelbe kommt.
Das Ergebnis ist auf den Webseiten
http://www.rettet-die-elbe.de veröf-
fentlicht.
Förderkreis Rettet die Elbe e.V.
Nernstweg 22
22765 Hamburg
Telefon (040) 393 001 
E-Mail: buero@rettet-die-elbe.de

Infos zur WRRL für
Sachsen jetzt gebündelt
Die bisher auf mehrere Seiten im
Internet verteilten Informationen zur
WRRL in Sachsen wurden nun auf
den Seiten des Sächsischen Landes-
amtes für Umwelt und Geologie
(LfUG) gebündelt und erweitert.
Unter http://www.umwelt.sachsen.
de/de/wu/umwelt/lfug/lfug-internet/
wasser_11682.html findet man so-
wohl die wichtigsten Infos zur WRRL
als auch interessante Hintergründe
zur Umsetzung im Freistaat Sach-
sen sowie über den neu gegründe-
ten sächsischen WRRL- Beirat und
die regionalen Gewässerforen.
LfUG
Ref. 33 Oberirdische Gewässer,
Flussgebietsmanagement
Zur Wetterwarte 11
01109 Dresden
Telefon (0351) 89 28 121
Telefon (0351) 89 28 245
EMail:
Roland.Dimmer@lfug.smul.sachsen.de

Tourismus

Flusslandschaft des Jahres
2004/2005 „verabschiedet“
Zum Abschluss der deutschlandwei-
ten „Flusslandschaft des Jahres 2004/
2005“ fand eine Fachtagung der
Naturfreunde Deutschlands in Mi-
low an der unteren Havel statt.
Die TeilnehmerInnen haben verein-
bart, die Bemühungen um den Er-
halt der einzigartigen Flussland-
schaft Havel fortzusetzen. Dabei
wollen sich die Naturfreunde auf  die
ausgewiesenen Schutzgebiete im
Rahmen des EU-Netzwerks NATU-



Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex

Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex

Wir
wünschen

Ihnen ein frohes
und geruhsames Weihnachtsfest,

einen guten
Start ins neue Jahr

sowie Zufriedenheit und Erfolg
bei Ihrer Arbeit.

Für die Unterstützung
und Zuarbeit aus Ihren Reihen

möchten wir uns auf diesem Wege
recht herzlich bedanken.

„Lebendige Elbe“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von:

Folgende Firmen unterstützen das Projekt „Lebendige Elbe“ :

Weitere Förderer des Projekts:

Redaktion: Ines Wittig, Elbe-Projektbüro, DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen, Telefon (03496) 210 007
Telefax (03496) 210 008, E-mail: lebendigeelbe@duh.de

RA 2000 konzentrieren.  NATURA
2000-Projekte werden mit Mitteln
der EU gefördert. Die Naturfreunde-
Internationale hat dafür ein spezi-
elles Programm entworfen: den
Menschen soll auf sog. „NATURA
2000-Trails“ durch die Schutzgebie-
te die Schönheit der Natur- und Kul-
turlandschaft nahe gebracht und zu
ihrem Genuss eingeladen werden.
Erste Trail- Beschreibungen sind in
Österreich und in Schleswig-Holst-
ein bereits erarbeitet worden.
Naturfreunde LV Brandenburg
Helmut Horst
Duisburger Str. 17
10707 Berlin
Telefon (030) 881 78 51
Telefax (030) 881 78 51
E-Mail: adler.horst@t-online.de

Natur erhält neuen Namen
Alle Nationalparks, Biosphärenreser-
vate und Naturparks in Deutschland
sind künftig unter einem gemeinsa-
men Markenzeichen zu finden: Na-
tionale Naturlandschaften. Damit
werden die Schutzgebiete künftig
einheitlich nach außen repräsen-
tiert, rechtzeitig zum Start Veranstal-
tungsreihe des “Jahr der Naturparke
2006“. Ein dreifarbiger Punkt mit
dem Schriftzug „Nationale Natur-
landschaften“ soll es der Bevölke-
rung erleichtern, den Weg in die
besonders geschützten Naturland-
schaften Deutschlands zu finden.
Für die Umsetzung verantwortlich
sind EUROPARC Deutschland, der
Verband Deutscher Naturparke, die
DBU, das BMU sowie das  BfN.
EUROPARC Deutschland e.V.
Friedrichstr. 60
10117 Berlin
Telefon (030) 28 878 82 0
Telefax (030) 28 878 82 16
E-Mail info@europarc-
deutschland.de

Umweltbildung

Der Naturathlon 2006-
Wasser bewegt
Der Naturathlon ist eine Initiative
von Bundesumweltministerium und
BfN, die erstmals 2004 gemeinsam
mit Partnern aus Naturschutz, Sport
und Kommunen durchgeführt wurde.
Er fördert das Verständnis zwischen
Natursport und Naturschutz. Die
Idee, die dahinter steht, ist einfach:

der Naturathlon zeigt, wie jeder
beim Sport die Natur genießen kann.
Ein Baustein in diesem Jahr ist der
Ideenwettbewerb, dessen  Ziel ist es,
neue Wege und Ideen zu finden, um
Menschen auf  Festen und Veran-
staltungen für Natur- und Gewässer-
schutz zu faszinieren und sie spie-
lerisch mit dem Thema vertraut zu
machen. Einsendeschluss ist der 20.
Dezember 2005. Die besten Einsen-
dungen erscheinen Anfang 2006 in
einem Handbuch mit Aktionsideen
zum Thema „Wasser“. Sie sollen die
Grundlage bilden für den Spiel- und
Wissenparcours der Naturathlon-
Veranstaltungen 2006,  die an ver-
schiedenen Flussgebieten stattfin-
den. Der Ideenwettbewerb wird
durch die DUH, den Deutschen
Sportbund, dem NABU, dem deut-
schen Kanu-Verband und das Kura-
torium Sport und Natur e.V. sowie
von weiteren Naturschutz- und
Sportverbänden unterstützt.
Bundesamt für Naturschutz
Konstantinstr. 110
53179 Bonn
Telefon (0228) 8491 280
E-Mail: naturathlon@bfn.de

Termine
bis 31. Januar 2006
Foto-Ausstellung „UNESCO-WFoto-Ausstellung „UNESCO-WFoto-Ausstellung „UNESCO-WFoto-Ausstellung „UNESCO-WFoto-Ausstellung „UNESCO-Welt-elt-elt-elt-elt-
erbestätten“erbestätten“erbestätten“erbestätten“erbestätten“ im Kulturrathaus Dres-
den, Fotos von Eberhard Münzner -
langjähriger Mitarbeiter des Denk-
malschutzamtes,
Mo-Do 8 -17 Uhr, Fr 8-15 Uhr;
Eintritt frei;
Stadt Dresden, Kulturrathaus
Königstr. 15
01097 Dresden
Telefon: (0351) 802 60 19
E-Mail: info@kulturrathaus.de

3.- 5. Februar 2006
Reisepavillon- Internationale Mes-Reisepavillon- Internationale Mes-Reisepavillon- Internationale Mes-Reisepavillon- Internationale Mes-Reisepavillon- Internationale Mes-
se für anderes Reisense für anderes Reisense für anderes Reisense für anderes Reisense für anderes Reisen in Hannover
Messegelände, Halle 2; Themen-
schwerpunkte: Naturparke; (histori-
sche) Gärten,  Nachhaltige Klassen-
fahrten; (auch gemeinsamer Messe-
stand von DUH und BUND LV Nie-
dersachsen).
Stattreisen Hannover
Hausmannstr. 9-10
30159 Hannover
Telefon (0511) 169 41 67
Telefax (0511) 164 03 91
E-Mail: info@reisepavillon-
online.de

4. Juni 2006
WWWWWelterbetag 2006elterbetag 2006elterbetag 2006elterbetag 2006elterbetag 2006
Auftaktveranstaltung in Dessau
Deutsche UNESCO-Kommission e.V.
Colmantstraße 15
D-53115 Bonn
Telefon (0228) 604 97 0
Telefax (0228) 604 97 30
E-Mail: info-bibliothek@unesco.de


